
egenüberstehen“ „Mose als Prophet“ lautet der Beıtrag VO Lothar Perlıitt
(588—608), 1n dem dargelegt wiırd, da{fß durch den Tıtel Prophet dıe Unmiuittelbarkeıt des
Mose ott angedeutet werden sollte, dafß ber selbst dieser Tıtel die Gestalt dieses
Mannes nıcht Sanz einzufangen vermochte (vgl 607 . In dem Artıikel „Das Thema
‚Exodus‘, Kritische Erwägungen AT Usurpatıon eiınes biblischen Begritfs“ (608—623 weıst
Hans-Joachım Kraus mıt Bezug aut Bloch und Moltmann nach, w1ıe notwendig die
Auft abe eıner „Sprachregelun in der Theologıe ıst. Rudol Smend verteidigt unter dem
ıte . Zuf Frage der altısraelitischen Amphiktyonie“ e dıe Thesen Noths

eınen dreitachen Wiıderspruch: C Das Zwölfstämmesystem hat 1n der Richterzeıt
och nıcht exıstiert. Das Zwölfstämmesystem hat mıiıt eıner Amphiktyonie nıchts
tun Es ıbt keıine Belege für Eınrıchtungen un Handlun der Amphiktyonie” 624)
„Die PIOD etische ‚Grundgewißheıit“. Erwagungen ZUr FEın eıt prophetischer Verkündi-
gung“ lautet die Untersuchung VO Werner Schmüidt (630—650). Der Autor tafSt das
Ergebnis ın dem Satz 45 D „Prophetie zeichnet sıch vielmehr durch dıe Ankündigung
der Zukuntt AUuU>S, dıe die SC enwärtige Sıtuatıion bestimmt“ Der Beiıtrag VO:  3

Sıegfried Herrmann greift eın ermeneutisches Problem aut =Das prophetische Wort, ftür
die Ge enwart iınterpretiert”(Dreı Momente siınd ftestzuhalten: Die Sıtuations-
gebun enheıt prophetischer Rede, die Berutun durch Jahwe, Jahwe ıst Person. uch
Hans-Jurgen Hermisson befafßt siıch mıt eiınem C111 AusSs dem Bereich des Prophetismus:
„Diskussionsworte beı Deuterojesa]Ja. Zur theologischen Argumentatıon des Propheten“
Sa In kritischer Auseinandersetzung mıt der bisherigen Lıteratur diesem Thema
legt dar, da{fß die Zeıitgenossen des Propheten nıcht Menschen5 „deren Glauben

Jahwe den Schöpter unerschüttert geblıieben Wa und da{fß der Pro het „ihre relıg1ösen
Zweıitel, ıhre aktuellen Fragen ern:! und die Antwort araut C eben hat,
indem S1e ın den größeren theologischen Horiızont des Schöpfungsglaubens eingeordnet
hat“ Im etzten der acht Woltt gewidmeten Autsätze rezensıert Walther
Zimmerl*: austührlich 680—695) das 1970 1m Neukiırchener Verlag erschienene Werk

V, ads „Weısheıit ın Israel.“ Die Schluß der Rezension aufgeworfenen kritischen
Fragen beziehen sıch auf die Deutung des Buches Hıob und auf dessen Nähe Kohelet
SOW1€ auf das Verhältnıis der Urottenbarun Schöpfung) ZUr Wortoffenbarung. Das Reterat
VO Marıe-Lou1se Henry „Alttestamentlıic Regulatıve ZU Problem Glaube un! Gesell-

ew1ıdmet. ank desschaft“ (695—703) ıst Leonhard ost ZUu November 1971 HP„Wıllens Zu Sınali“ (700; 703) hat Israel CHCH alle Wahrscheinlic eıt als geschichtliche
Größe das wechselvolle Schicksal VO:  $ Jahr underten und Jahrtausenden überdauert. „Die
Gemeinde des Neuen Testaments hat die verantworftu sschwere Aufgabe, die Sınal-
beziehung unıversal werden lassen, den Wıllen ZU inal weltweıt aktıvıeren ın
dem Vertrauen, daß dieser Wiılle 1n eıner konfliktgeladenen, orıentierun sl1os gewordenen
Welt totaler Wandlungen VON rettender Mächtigkeıit und zukunitsgesta tender Kraft
seıin vermöchte“ All diese Beıträa bekunden, welcher Reichtum sıch 1n der
Hl Schrift des Alten Bundes tindet. Das Studium dieser Autsätze lohnt sıch
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Jürgen Moltmann, DIE ERSTEN s  ENEN DER‘ SCHÖPFUNG. Versuche
die Freude der Freiheit und das Wohlgefallen Spiel (Kaıser Traktate 23

Seıten, kartoniert 5,650 Chr. Kaıser Verlag München (3518).
Dıiıe 1n den etzten Jahren und Jahrzehnten sprunghaft gestiegene Anzahl VO. Publika-

tiıonen ber das Spiel dart ohl als Ausdruck des zunehmenden Unbehagens der
Leistungsmentalıtät der 50 zıvılısıerten (=ındustrıialısıerten) Welt verstanden werden. In

I«tfer Kenntnis der einschlägigen Lıteratur un 1in Anschlufß die Rechtfertigungs-
hre Luthers entwirft Moltmann 1m Hınblick die gesellschaftliche Sıtuation 1n Ost

und West seine Theorıe ber die Freiheit un das Spiel Zuerst wırd die Frage gestreıft,
ob ın eiıner Atmos ArE aufßerer Unfreiheit überhaupt och Raum für das 1e] geben
kann Dann wırd das p!ema gleichsam umgekehrt: „Herrschaft durch Spiele Vorspiele
der Befreiung.“ Das Kapitel betafit sıch miıt dem theologischen Spiel VO Wohlgefallen
Gottes. Hıer werden Fragen ach dem ınn der Schöpfung, der Menschwerdung Gottes,
ach dem Endzweck der Geschichte un ach der Schönheit Gottes gestellt. Das Kapiıtel
handelt ber das menschliche Spiel der Betreiten. Der Vertasser versucht beı diesem IThema
den Stellenwert der menschlichen Leistung und die Beziehung VO: Arbeıt un Spiel
bestimmen. Das letzte Kapıtel „Die betreiende Kırche Experimentierfeld des Reiches
Gottes“ bıetet beachtenswerte Überle 1n der Welt VO.
heute und MOrSCH,
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